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I Die Uebernahme der Beleuchtungskosten der
Straßen der sog Gottesackerbreite auf die Stadt
kasse Referent Herr Justizrath Göcking

Referent Die Vorlage ist eine Eingabe vom 20
Februar welche Herr Loest für sich und seinen Mitunter
nehmer Herrn Max Beyer an den Magistrat gerichtet hat
und welche der Magistrat unter dem 25 befürwortet Die
beiden Herren haben denjenigen Theil der sog Gottesacker
breite welcher den Herren allen hinreichend bekannt ist be
baut und es ist der Vertrag über dieses Unternehmen am
13 April 1877 abgeschlossen Dieser Kontrakt enthält die
Bedingungen welche der Magistrat gestellt hat und welche
Ihnen auch bekannt sind dahin lautend daß die Pflaste
rung die Anlage der Wasser und Beleuchtungsanlagen von
den Unternehmern übernommen werden muß Der Z 6
dieses Vertrages sagt die Uebernahme der Straßenbeleuch
tung seitens der Stadt erfolgt 3 Jahre nach dem Zeit
punkt wo die Bebauung einer Straße soweit vorgeschritten
ist daß die Summe der Frontlänge der aus beiden Seiten
angebauten Grundstücke der Straßenlänge entspricht so daß
durchschnittlich jede Straße bis zur Hälfte bebaut ist Herr
Loest sagt nun es unterliegt wohl keinem Zweifel daß bei
Abfaffung des Kontraktes die Annahme obgewaltet hat daß
die Fertigstellung der Häuser einen längeren Zeitraum in
Anspruch nehmen würde als thatsächlich der Fall gewesen
ist Die von uns ins Leben gerufenen Straßen sind fast
vollständig bebaut und wir glauben nichts Unbilliges zu
verlangen uns dieselbe Munifizenz zu gewähren welche einst
den Herren Kuhnt und Zimmermann erwiesen wurde in
dem uns die Stadt von der Verpflichtung entbindet die
Straßen selbst zu erleuchten und die Beleuchtung selbst
übernimmt Der Magistrat sagt nun daß allerdings vor
ausgesetzt sei bei Abfassung des Vertrages daß die Be
bauung der Straßen der sog Gottesackerbreite langsamer
vorschreiten würde als es wirklich der Fall gewesen ist und
daß neuerlich den Herren Kuhnt und Zimmermann gegen
über die Maxime beobachtet sei daß die Stadt die Stra
ßenbeleuchtung dann übernehme sobald die Straßen zur
Hälfte als bebaut anzunehmen seien Hier sei allerdings
gesagt 3 Jahre nachdem dies der Fall ist Der Magisttat
befürwortet also die Sache Indessen m H mir will
es bedenklich erscheinen wenn die Maxime die den Herren
Kuhnt und Zimmermann gegenüber beobachtet ist daß die
Straßenbeleuchtung von der Stadt übernommen wird nach
dem durchschnittlich beide Seiten der Straße als zur Hälfte
bebaut anzunehmen sind hier zur Anwendung kommen
sollen Es steht in dem vorliegenden Falle der ausdrück
liche Vertrag entgegen wo nach erst 3 Jahren nach diesem
Zeitpunkt die Stadt die Straßenbeleuchtung übernehmen
soll Wenn den Herren Loest und Beyer die vollständige
Bebauung der Straßen in kürzerer Frist gelungen ist so ist
das beim Abschluß des Vertrages vielleicht in Aussicht ge
nommen Auch halte ich das nur für einen eminenten
Vortheil für die Unternehmer Denn je langsamer die Be
bauung vor sich geht desto schwächer und weniger reichlich
ist der Unternehmergewinn Je schneller je prompter das
Geschäft abfolvirt wird um so voller und reichlicher muß
man annehmen daß der Unternehmergewinn geflossen ist
vorausgesetzt daß nichts anderes passirt ist Ich sehe nicht
ein weshalb es der Billigkeit entsprechen soll daß eine Last
welche die Unternehmer kontraktlich übernommen haben schon

früher auf die Stadt übergehen soll Ich bin der Mei
nung daß der Magistratsvorschlag abzulehnen sei

Stadtrath Jordan M H Erzwingen körinen wir
es nicht daß Sie dem Magisttatsantrage beitreten wir
kommen nur mit einer Bitte und sie scheint hier nicht am
unrechten Platze zu sein Neuerdings in dem Falle der
Herren Kuhnt unv Zimmermann haben wir von vornherein
nach gerechten Grundsätzen contrahirt Die Baukommission
die sich mit dieser Frage beschäftigt hat hat sich darüber aus
gesprochen daß es überhaupt billig sei daß von dem Zeitpunkt
wo die Straßen als fertig gelten auch die Stadt die Beleuch
tungskosten übernimmt Ich will noch hervorheben daß der
ältere Vertrag mit dem Herrn Kuhnt von vorn herein diese
Frage unentschieden ließ und daß diese Frage nach Billig
keitsgrüliden zu entscheiden war weil neuerdings das Prinzip
anerkannt ist daß die Stadt die Beleuchtuugskosten dann
übernimmt sobald die einzelnen Straßen als bis zur Hälfte
bebau anzunehmen sind Uebrigens wird da die Beleuch
tung fchon seit Jahr und Tag vollständig ist der Zeitpunkt
in nächster Nähe sein wo wirklich nach dem Kontrakt die
Stadt die Beleuchtungskosten übernimmt

Referent führt noch an daß der Vorschlag dahin
geht daß die Uebernahme der Beleuchtungskosten vom
1 April dieses Jahres ab erfolgen soll und hebt noch ein
mal hervor daß die ausdrückliche Kontraktbestimmung der
Entscheidung nach Billigkeilsgründen entgegenstehe

Der Antrag des Magistrats wird abgelehnt
II Die Abrechnung über den Bau der Moritz

brücke Ref Herr Stadtv Friedrich
Referent M H,I Es ist mir die Ausgabe zuge

fallen Ihnen über den Bau der Moritzbrücke die Abrech
nung vorzulegen und Sie um einige kleine Nachbewilli
gungen in dieser Sache zu bitten Ich habe die Hoffnung
daß die kleine Nachbewilligung dem Antrage gemäß ausge
sprochen wird und daß somit die Akten über den Moritz
brückenbau geschlossen werden können der ich kann es nicht
anders sagen nach allem was aus dem großen Aktenstoß
den man durchzustudiren gehabt hat entgegentritt kein er
freuliches Blatt in der Geschichte unserer Stadt bildet
Aber ich habe nicht die Absicht das zu reproduziren was
glücklicher Weise hinter uns liegt M H I Ich begrüße es
mit Freuden daß diese Abrechnung so verhältnißmäßig schnell
abgethan ist nachdem diese peinliche Angelegenheit die Ur

sache zu so manchen Klagen geworden ist nachdem sie die
Ursache geworden daß manche Mißstände eintraten ich
denke nur an die Nothbrücke an den Nothweg durch die
Halle daran daß die armen Zug und Lastthiere oft grau
samer Quälerei ausgesetzt waren die Ursache endlich gewor
den daß einer unserer Kollegen sein Mandat verlieren
mußte

M H Sie haben am 7 Juni 1879 50 000
bewilligt zum Bau einer steinernen Brücke über die Ger
bersaale nebst den Quaianlagen Die Kosten des vollende
ten Bauwerkes beziffern sich nach dem auf der Kalkulatur
geprüften Kommissionsanschlage auf 49 929,44 Ich
habe die Absicht obwohl ich gern bereit bin Jedem der
es wünschen sollte nähere Auskunft zu ertheilen Sie nur
mit einigen wenigen Zahlen zu belästigen Ich denke mich
darauf zu beschränken das Ergebniß der einzelnen Titel
anzugeben Der erste Abschnitt betrifft die Ufermauern
und Quaianlagen der zweite den Bau der Moritzbrücke
selbst Zunächst der erste Abschnitt

Es betragen die Erdarbeiten der Ufermauern 421,79
57,75 mehr als vorgerechnet waren Die Maurer
arbeiten belaufen sich auf 5194,23 544,20 weni
ger als im Anschlag angegeben waren Die Zimmerarbei
ten gehen auf die Höhe von 2318,51 53,41 mehr
gegen den Voranichlag Die Schlosserarbeiten bei den
Quaianlagen auf 1106,60 Es sind erspart gegen den
Voranschlag 931,41 Es ist das in diesem Abschnitt
die verhältnißmäßig größte Ersparnis 46/48 Prozent Die
Kosten der Ufermauern c belaufen sich in Summa auf
9041,15

Der zweite Abschnitt enthält den Brückenbau selbst
Titel 1 Die Abbruchs und Erdarbeiten betragen

3266,65 91,13 mehr als vorgerechnet
Es folgen die Mauerarbeiten als Titel 2 Diese Kosten

belaufen sich auf 14906,70 Es ist diese Summe um
788,66 hinter den Voranschlag zurückgeblieben also eine
Ersparniß eingetreten

Die Pflasterarbeiten unter Titel 3 betragen 11730
30 H 825,75 mehr als die Sollausgabe besagt

Die Schlosserarbeiten zeigen auch hier eine außer
ordentlich große Ersparniß Sie betragen mit den Arbeiten
der Gasanstalt 719,97 Sie haben eine Ersparniß zu
verzeichnen von 1280 Das kommt daher daß erstens
die Schlosserarbeiten an den Gittern c ganz so wie bei den
entsprechenden Arbeiten der Ufermauern um circa 50 pEt
sich billiger gestellt haben und zweitens daher daß die drei
von dem früheren Herrn Stadtbaurath vorgesehenen dekorativ
gedachten Laternen wegfallen und daß statt dessen 2 Laternen

treten die in dieser einfachen Form don der Gasanstalt in
Summa von 114 geliefert sind

Die Kosten der Pfahlroste die auf Veranlaffung und
nach mehrfacher Abrechnung mit der königlichen Regierung
hergestellt wurden belaufen sich auf 7509,67 290,33
weniger als vorgesehen

Der nächste Titel die Nothbrücke beläuft sich auf
1251,56 111,56 theurer als der Voranschlag

Der letzte Titel Insgemein enthält die verschiedensten
Ausgaben An erster Stelle den weitaus größten Posten
ausmachend steht die Bauleitung Die Kosten für die Bau
führer Bautechniker c in Summa 2351,15 Eine
ähnliche Ausgabe 116,65 Wächterlöhne 248 Ferner
verschiedene Hilfsleistungen Der ganze Titel 2741,45
um 223 den Voranschlag überschreitend

Die Gesammtsumme des Brückenbaues

beläust sich auf 40 848,29Hierzu die vorgenannte Summe für die

Ufermauern 9041,15Ferner Nachträge zur Abfuhr von Schutt

aus der Gerbersaale 40,
Das alles zusammen ergiebt eine Aus

gabe von 49929,44Dieser Rechnungsabschluß zeigt nun den genannten
Kosten gegenüber folgende Einnahmen

Es sind bewilligt am 7 Juli 1879 seitens der Ver
sammlung 50 000 Durch Stadtverordnetenbeschluß vom
24 Mai 1880 für den zweiten Pfahlrost 3000 Als
Erlös für den Verkauf von Pflastersteinen alten Stand
sleinen überlassenen Bruchsteinen zc sind in Summa ein
gegangen 201,40 Dies ergiebt in Summa 53 201,40
Die Kosten der Ausführung sind abgesetzt mit 49 929,44
Das ergiebt eine Ersparniß von 3271,96

Nun m H stehen dieser Ersparniß noch 2 kleine
Nachforderungen gegenüber auf die ich gleich kommen werde
Borher möchte ich mir nur die Anfrage an den Magistrat
erlauben ob die 114 als Rechnung der Gasanstalt nicht
noch weitere Rechnungen für Gasarbeiten und Arbeiten des
Wasserwerkes nach sich ziehen werde Mir ist erinnerlich
daß beim Bau der Moritzbrücke die großen Hauptröhren
vielsuch verändert worden sind und es müssen doch diese
Arbeiten irgendwo in Rechnung gesetzt werden Ich finde
allerdings hier und da große Posten für Tagelöhne Da
könnte ja liegen was ich eigentlich vermisse Ich hatte ge
glaubt daß die Gasanstalt und das Wasserwerk weil größere
Rechnungen einreichen würden Ich habe nichts davon ge
funden Ich wollte das im Auge behalten und verhüten
daß man sich einer Täuschung hingiebt Ich meine es ist
richtig daß diese Arbeiten immer zu Lasten dieses Kapitels
kommen müßten

Stadtbaurath Lo Hausen So weit mir erinnerlich ist
ist Alles bereits verrechnet und es sollte mich wundern wenn
ein Posten nicht verrechnet wäre Ich erinnere mich nicht
speziell der Rechnung der Gasanstalt

Referent Die Rechnung von 114 betrifft nur
die beiden Laternen die aufgestellt worden sind

Ich habe nun über die beiden Nachforderungen zu refe
riren M H es hat der Herr Zimmermeister Zabel resp
es hat die Firma Zabel und Sohn dem Magistrat eine
Nachforderung unterbreitet die sich nach mannigfachen Ver
handlungen auf 450 beziffert Ursprünglich war die
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Forderung viel höher Die Rechnung des Herrn Zabel stützt
sich auf die längere Instandhaltung der Nothbrücke Die
Nothbrücke war ursprünglich nur berechnet auf die Zeitdauer
von 46 Tagen Ausgeschlossen war die Zeit der Erbauung
und der Beseitigung Nun Sie alle wissen m H daß die
Brücke länger gestanden daß sie ein ganzes Jahr existirt hat
und die Herren Zabel und Sohn verlangen oder bitten aus
Billigkeitsgründen ihnen doch für die übrige Zeit auf die
sie nicht gefaßt gewesen seien nach H 2 der speziellen Bau
bedingungen eine angemessene Entschädigung zu gewähren
Sie bitten darum da die Zeit nicht so scharf abgegrenzt
war Ich erinnere mich einen unbestimmten Ausdruck gelesen
zu haben Sie haben das M nicht sür sich wenn sie mit der
Forderung dieser Summe herantreten aber es hat der Bau
kommission wie dem Magistrat ja auch als billig erschienen
diese Herren nicht abzuweisen sondern zu befürworten daß
diese Nachforderung von 450 bewilligt werde Der
Magistrat stellt daraufhin seinen Antrag

Der zweite Punkt den ich erwähnte betrifft den Herrn
Maurermeister Küntzel Herr Küntzel hat mit Rücksicht
aus verschiedene außerordentliche und außerkontraktliche Ar
beiten mit Rücksicht auf Verluste und Erschwernisse bei den
hier und da abgeänderten Bauangelegenyeiten an den Ma
gistrat die Bitte gerichtet ihm außer seiner Rechnung die
circa 1000 ihm zuweisen würde im Uebrigen noch
6000 zu gewähren M H I Diese Angelegenheit ist
einer genauen Prüfung der Baukommiffion unterworfen
ebenso wie die des Herrn Zabel aber in diesem Falle trifft
es noch weit mehr zu wenn ich sage sie sei einer genauen
Prüfung unterworfen worden In Spezialberathungen Hat
man sich über die Forderungen im Allerfpeziellsten schlüssig
gemacht und das Ergebniß ist nun daß 3148,35 gefor
dert werden nicht wie der Magistratsantrag lautet 3800
Diese Differenz zwischen den 3800 und der von mir
genannten und beantragten Summe kommt daher daß eine
Summe von 651,65 dem Herrn Küntzel noch gut stehen
als ein Rest einer in der Höhe von 900 deponirten
Kautionssumme Diese liegt bereits verrechnet in der Haupt
summe bei den Maurerarbeiten Also der Magistratsantrag
wäre vorausgesetzt ich nicht eines anderen belehrt werde
auf diese Summe zu reduciren und ich kann im Auftrage
der Baukommission nur bitten diese Bewilligung gefälligst
aussprechen zu wollen Die ursprüngliche Forderung war
etwas über 6000 außer der Summe von circa 1000
welche in seinen Tagelohnsrechnungen nachgewiesen worden
war Nun m H falls Sie die beiden Bewilligungen zu
gestehen wird das Endresultat des Moritzbrückenbaus fol
gendermaßen sich stellen Aus der Hauptrechnung ergab
sich wie ich vorhin zu sagen mir erlaubte eine Ersparniß
von 3271,96 Die beiden Nachforderungen betrügen
3598,35 so daß an der vorhandenen erstgenannten
Summe 326,39 fehlen Dieses Resultat steht auch im
Magistratsantrage so daß darin der Beweis liegt vaß ich mit
Recht die 651,65 absetzen durfte Diese kleine Summe
fehlt an der Einnahme für den Moritzbrückenbau und wäre
nachzubewilligen wenn Sie den beiden Herren die Entschä
digung zugestehen wollen

Vorsitzender Ich möchte zunächst bemerken daß
uns zwar mitgetheilt ist worin bezüglich der Forderung
des Herrn Zabel der Grund liegt Bezüglich der
Forderung des Herrn Küntzel aber habe ich nur ent
nommen daß diese Forderung vom Magistrat und der
Baukommission eingehend geprüft ist und so der Genehmi
gung empfohlen wird Ich möchte den Herrn Referenten
bitten nachzuholen worauf diese Forderung beruht wie es
kommt daß er über die ihm zustehende Summe hinaus
noch 3148,35 mehr erhalten soll

Referent M H Ich sagte schon ganz kurz daß
Herr Küntzel Mannigfache Verluste erlitten hat erstens aus
der Verzögerung des Baues der ja wie Sie sich erinnern
werden in circa 3 Monaten fertig sein sollte Ich habe
die Zahlen zur Hand Dann ist mannigfach eine Verände
rung des Projektes eingetreten Das Projekt das unvoll
kommen und unreif zu Grunde gelegt wurde erhielt nicht
die Sanktion der königlichen Regierung in Merfeburg und
mußte abgeändert werden In Folge der Verstärkung des
Gewölbes wurde auch eine Verstärkung des Gerüstes noth
wendig Das spielte eine bedeutende Rolle Die Bau
kommission hat dafür die Summe von 1800 eingesetzt
Ich muß dazu bemerken daß der Herr Unternehmer nach
dem einstimmigen Urtheil wohl bei Angabe des ursprüng
lichen Preises sich verrechnet hat Er hätte sür den Preis
der in seiner Offerte steht nur mit Schaden konstruiren
können Aber immerhin liegt für ihn die Veranlaffung zu
einer Mehrforderung vor für dieses Gerüst weil es in
seiner Konstruktion von unserem Herrn Stadtbaurath vor
geschrieben war Daher kommt diese eine Differenz Wir
haben dann dem Herrn Küntzel einzelne Posten zubewilligen
müssen weil in Folge der Verzögerung bei dem Hochwasser
und bei dem höheren Wasserstand im Frühjahr 1880 seine
Baugruben durch Schlamm c wieder zugefüllt wurden
Außerdem hat bei den Abbruchsarbeiten der Herr Stadtbau
rath Schultz dem Herrn Küntzel schon selbst eine Erhöhung
zubewilligt weil er sich überzeugte daß Herr Küntzel nicht
verpflichtet sei zu dem Mehrabbruch und weil er sah daß
für das frühere Gebot die Sache sich nur mit Verlust
machen lassen würde Es kommen verschiedene andere Sachen
zu diesem Posten Insbesondere eine von dem gegenwär
tigen Ingenieur bestrittene Differenz die Herr Küntzel nach
der Ansicht der Baukommission wenn er den Nachweis
bringt jedenfalls durchsetzen wird Es hat bei dieser Bau
führung ein häufiger Wechsel der Bauführer stattgefunden
4 oder 5 Ingenieure und dazwischen Vertreter sind ange
stellt gewesen Ein stetig durchgeführtes Baujournal war
nicht vorhanden Es läßt sich daher nicht annehmen daß
der Herr Ingenieur alle Posten mit Recht gestrichen hat

Es läßt sich nur annehmen daß er es gethan hat weil
er selbst nicht zugegen gewesen ist als die Arbeiten ausge
führt wurden Vieles ist dubiös Man zweifelte wie weil



man gehen sollte wie weit man ihm Bewilligungen machen
sollte Aber nachdem er seine Forderungen von 6000 aus
3148,45 reduzirt hat glaubten wir das Rechte zu treffen
wenn wir uns für diese Bewilligung aussprachen Das sind
die Gründe welche uns veranlaßt haben diese Summe von
3148,45 zu befürworten und ich habe nicht den Muth
Ihnen vorzuschlagen daß Sie davon abgehen möchten Ich
glaube daß bei der ganzen Sachlage wie der Bau ausge
führt ist eine korrekte Grundlage nicht vorhanden gewesen
ist und wir würden doch manchen Schwierigkeiten bei einem
Prozesse vielleicht entgegengehen Da ich selbst Unternehmer
bin darf ich mir wohl ein Urtheil in dieser Sache zutrauen
und auch ich würde wenn mich die Sache beträfe mit einer
ähnlichen Nachforderung so sehr mir dies sonst widerstrebt
an den Magistrat herangetreten sein

Vorsitzender So viel ich mich erinnere liegt eins
Erklärung von dem Herrn Maurermeister Küntzel vor daß
er sich mit der Summe von 3800 für abgefunden er
klären würde Etwas Aehnliches ist wohl erklärt von den
Herren Zabel und Sohn

Referent Ich habe Bedenken getragen Ihnen die
Schreiben zu verlesen Ich habe es vergessen zu erwähnen
Ich hätte es erwähnen sollen und will es hiermit nachgeholt
haben Es ist richtig daß eine Verzichtsurkunde von dem
Herrn Küntzel bei den Akten liegt und außerdem liegt ein
Schreiben von den Herren Zabel und Sohn vor worin sie
erklären daß wenn sie die 450 erhalten würden sie
keine weitere Forderung an die Stadt hinsichtlich des Moritz
brückenbaues stellen würden

Stadtbaurath Lohausen Ich muß zunächst die Auf
fassung des Herrn Friedrich bestätigen in Betreff der 3800
Sie fetzt sich in der That zusammen aus der eigentlichen
Nachforderung von 3148,45 und den 651,55 Kau
tionsrest Was die Sache selbst anlangt so kann ich alles
bestätigen was der Referent Herr Friedrich Ihnen vorge
tragen Die Nachforderungen setzen sich im Wesentlichen
aus Forderungen zusammen die Herr Küntzel mit Fug und
Recht fordern kann und er würde auf dem Wege eines
Prozesses wohl im Stande sein diese Forderung durchzu
setzen Nur auf einen Posten hinsichtlich des Brückengerüstcs
möchte ich zu sprechen kommen Herr K hat in diesem
Punkt eine ungeheuer niedrige Forderung gestellt so daß er
nicht in der Lage gewesen ist das Gerüst welches sehr
theuer war dafür herzustellen Herr K war deshalb eine
Zeit lang in großer Verlegenheit so daß ich um den Bau
nicht zu hemmen es durchsetzte daß das Gerüst bei ihm
bestellt wurde Ich weiß deshalb genau Bescheid Ich kann
sagen daß er sonst das Gerüst vollständig aus seiner eigenen
Tasche hätte bezahlen müssen In diesem einen Punkte werden
wir die Billigkeit obwalten lassen müssen Im Uebrigen sind
die ganzen Forderungen in der reduzirten Form wie sie
Herr St V Friedrich dargestellt hat vollkommen berechtigt
Ich bitte Sie dringend nicht nur diese Punkte sondern auch
denjenigen welcher sich aus Billigkeitsrücksichten begründet

bewilligen zu wollen Aehnlich verhält es sich mit dem
Herrn Zabel Auch er ist zu der Nachforderung berechtigt
die sehr niedrig gegriffen und das Resultat eingehender Ver
handlungen zwischen ihm und der Bautommission ist Auf
dem Wege des Prozesses würde er wohl seine Ansprüche durch
setzen können da sich zweifellos erweisen ließe daß nur kurze
Zeit für den Bau der Moritzbrücke in Aussicht genommen
war Er würde dann vielleicht eine viel größere Summe
durchsetzen Meiner Ueberzeugung nach können wir mit Fug
und Recht diese Forderungen bewilligen

lFortsetzung folgt

Die historische Kommission der Provinz Sachsen
Aus der Magdeb Ztg

M agdeburg 15 März Gestern hielt die historische
Kommission für die Provinz unter Vorsitz des Herrn Pro
fessor Tümmler aus Halle hier ihre Jahresversammlung
in welcher die reichhaltige Tagesordnung in wenigen Stun
den erledigt wurde Es wurde zuerst der neu gewählte
Vertreter des Magdeburgischen Geschichtsvereins Gymnasial
lehrer vr Hertel in die Kommission eingeführt Der
Schriftführer Prof vr Schum berichtete über den finan
ziellen Ertrag der Neujahrsblätter von denen sehr viele
Exemplare an die Schulanstalten vertheilt werden da sie
einen interessanten Gegenstand aus der Provinzialgeschichte
zur Belehrung des größeren Publikums und Anregung der
Jugend zum Studium der heimatlichen Geschichte behandeln
Wegen eines Versehens des Expedienten der Verlagsbuch
handlung waren 150 Exemplare des letzten Neujahrsblattes
verfaßt von Herrn Prof vr Perschmann in Nordhausen
von dem königl Provinzial Schulkollegium zurückgesandt
worden weil das Begleitschreiben sie wie das an die königl
Regierungen gesandten Exemplare für die Elementarschulen
statt für die Gelehrten Schulen der Provinz bestimmt

hatte Es wurde beschlossen die Exemplare nochmals mit
einer Berichtigung an dieselbe Behörde einzusenden Für
das neue Neujahrsblatt 1882 wurden verschiedene Stoffe in
Vorschlag gebracht und der dringende Wunsch ausgesprochen
es möge Herr Prof Dümmler diesmal über einen inter
essanten Gegenstand aus der Ottonenzeit schreiben derselbe
behielt sich seine definitive Erklärung vor Der Vorsitzende
berichtete wie er die Festschrift des Prof Opel in Halle
zum 4 Juni 1880 Sr Maj dem Kaiser überreicht habe
welcher sie huldreich entgegen genommen habe drei andere
sind an den Kronprinzen und die königlichen Prinzen gesandt
worden deren Empfangsschreiben vorgelegt wurden Der
Vorsitzende dankte dem Verfasser für die Abfassung der treff
lichen Schrift welche von der Kritik anerkennend aufgenom
men worden ist im Namen der Kommission und der
Schriftführer und berichtete über die finanzielle Abwicklung
der dazu verwiegten Summe Die Mitglieder des Redak
tions Ausschusses Dümmler Opel Schum berichteten über
die Herausgabe der neuesten Bände und deren Herstellungs
kosten Denkwürdigkeiten des halleschen Rathsmeisters
Spittendorff von Opel die Halberstädter Kirchenvisitations
protokolle ein mäßiger Band zu welchem Herr Pf Rein ecke
in Schauen eine zweite Publikation hatte liefern sollen er
war aber verhindert gewesen den ersten Band der erfurter

Universitäts Akten von Professor Weißenborn in Erfurt
nebst Kunstbeilagen welchen der anwesende Verleger Hendel
aus Halle vollendet mitgebracht hatte aus Antrag des
Rechnungsführers Bürgermeister Brecht in Quedlinburg
wurden Herrn Hendel in Anerkennung der trefflichen Leistung
seiner Offizin Holzschnitt mit Farbendruck 300 mehr
bewilligt

Im Druck begonnen sind die Urkunden des Halberstädter
Bonisacius und Mauritiusstiftes von Direktor Schmidt
in Halberstadt und der erste Theil der hallcschen Schöppen
bücher von vr Hertel mit Facsimiles und Schriftproben
von denen höchstens 8 Blätter beigegeben werden sollen
Von künstigen Publikationen welche in Angriff genommen
worden sind aber wahrscheinlich im nächsten Jahre nicht alle
zum Druck kommen können wurden besprochen das Elchs
feldische Urkundenbuch von vr Jäger in Luderstadt welchem
durch die entfernt wohnenden Besitzer wichtiger Urkunden
die sie nicht einmal einem auswärtigen Archiv anvertrauen

wollen große Hindernisse in den Weg gelegt werden das
Naumburger Urkundenbuch von vr Nitschke das Psortaische
von Prof Böhme daselbst welcher wie Prof Weißenborn
berichtet zuvor die Beschreibung der Psoriaischen Hand
schriften bearbeitet hat das Urkundenbuch der in der Gras
schaft Stolberg belegenen Landktöster von dem unermüvlich
thätigen Archivrath vr Jacobs in Wernigerode des Erfur
ter Härtung Kammermeisters Chronik von Gymnasiallehrer
vr Reiche in Königsberg in der Neumark Die Mühl
häuser Chroniken das Urkundenbuch St Pauli von Dir
Schmidt in HalberMdt und der zweite Band der Erfur
tischen Universitätsakten von Prof Weißenborn zu dessen
6 Kunstbeilagen noch 1500 bewilligt wurden sollen noch
im Jahre 1882 zum Drucke gelangen so daß sie Ostern
1883 fertig vorliegen können Geh Archivrath v Mül
verstedt hob als eine sehr wünschenswerthe Veröffentlichung
das älteste Magdeburger Lehnbuch zunächst das der Erz
bischöse Ernst und der beiden Albrechte hervor Die Kom
mission genehmigte den Antrag des Vorstandes aus Gut
heißung der Anfertigung von Abschriften der wittenberger Ur
kunden aus dem Archive der Universität Halle Aus Veranlas
lassung eines Antrages des Archivraths Jacobs aus Herausgabe
der Urkunden der Herzöge von Sachsm Wittmberg vor Kurfürst

Friedrich dem Streitbaren wurde ausführlich ein schon in
der vorigen Jahresversammlung gestellter Antrag auf eine
Petition der Kommission an den Reichskanzler als höchste
Archivbehörde im preußischen Staat besprochen und ange
nommen daß die königlich sächsische Regierung aufgefordert
werden möchte endlich die Urkunden auszuliefern welche sich
aus die im Friedensvertrage von 1815 an Preußen abge
tretenen LandeStheile beziehen und welche sie nach demselben
Vertrage schon 1815 abliefern sollte während sie nicht nur
nicht die Herausgabe der Originalurkunden der Vorfahren
des Königshauses das sind doch gewiß nicht die Nachkom
men des AskanierS Herzog Bernhard I von Sachsen
unterläßt sondern in höchst engherziger und illiberaler Weije
die leihweise Versendung solcher Urkunden an preußische Ar
chive zur Benutzung nicht gestattet dabei aber es beansprucht
daß preußische Urkunden nach Dresden an das Archiv leih
weise gesendet werden was auch immer in liberalster Weise
gewährt wird I Dagegen wird verlangt daß die preußischen
Geschichtsforscher nach Dresden reisen Die Sache ist chon
bei früheren Gelegenheiten unter der Verwaltung des Herrn
v Lancizolle z B 1866 zur Sprache gebracht worden
aber immer ohne Erfolg Die historische Kommission für
die Provinz Sachsen hat aber gewiß einen Anspruch ja eine
dringende Verpflichtung gegen dieses Hemmniß ihrer For
schungen energisch zu protestiren und bei der höchsten Auf
sichtsbehörde Abhülfe zu beantragen Der Vorstand wurde
beauftragt die Pelilion abzusenden gleichzeitig aber auch dem
Herrn Stellvertreter des Reichskanzlers Grasen Otto zu
Stolberg und dem Vorstande der preußischen Staats
archive Herrn v Sybel Abschriften derselben mitzutheilen
und um dringende Befürwortung zu bitten Nicht einmal
beglaubigte Abschriften jener wichtigen Urkunden für das
preußische Staatsarchiv in Magdeburg hat bis jetzt die
sächsische Archivverwaltung in Dresden fertigen lassen

Es kamen dann noch die dem früher herausgegebenen
Quedlinburger Urkundenbuche auf Kosten der Kommission
beigegebenen Kunstbeilagen zur Sprache vier Blätter wur
den vorgelegt und die Herausgeber des Werkes werden
25 Freiexemplare desselben an die Kommission abgeben
Auf Antrag des thüringischen Geschichtsvereins in Jena und
dcs Vereins für fchleswig holsteinische Geschichte in Kiel
wurde Schriftentausch der gegenseitigen Publikationen beschlos

sen es solle derselbe auch anderen Vereinen welche größere
Publikationen veröffentlichen bewilligt werden können
Von der beschreibenden Darstellung der älteren Bau und
Kunstdenkmäler der Provinz von Bauinspektor Sommer
unter Redaktion Prof Otte sind die zweier Kreise Zeitz
und Langensalza herausgegeben das 4 und 5 Heft
Weißenfels und Mühlhausen sind im Drucke begriffen in

diesem Jahre wird noch ein drittes Heft herauskommen Es
ist indeß wünschenswerth daß zur Unterstützung der beiden
hochverdienten Männer noch andere Kräfte herangezogen
werden

Erfreulich war es das Prof Klopfleifch das Er
scheinen des ersten Heftes über die Ausgrabungen bis Ostern
d I in Aussicht stellte welches die allgemeinen Sätze des
Verfassers über den Charakter der Funde namentlich den
keltischen Charakter der leubinger und anderer Funde bringen
wird Die nächsten Hefte werden nun um so rascher er
scheinen können weil er dabei auf seine allgemeinen Sätze
verweisen und sich in der Beschreibung um so kürzer fassen
kann Bei Gelegenheit seines Berichts über die anthropo
logische Ausstellung in Berlin im August 1880 bemerkte er
daß der leubinger Goldsund dort als der älteste unter allen
ausgestellten Goldsachen anerkannt worden sei Die
Kommission besprach auch einige Mittheilungen von verschie

denen Baudenkmälern und Alterthümern welche in Gefahr
sind eingeriffen oder verkauft zu werden Oberthor in Laucha
Anfertigung von Photographien der Gertraudtenkirche in
Magdeburg Neue Ausgrabungen werden in diesem Jahre
nicht vorgenommen werden außer in Nienstedt bei Allstedt

Es wurden fernere Schritte berathen welche zur
eines Lokals für das Provinzialmuseum in Halle führen
sollen Die von Herrn Warnecke erworbene Sammlung von
Alterthümern wird einstweilen in Halle verbleiben Prof
Schum berichtete über Schenkungen von Alterthümern in
der letzten Zeit welche der ersteren einverleibt worden sind
Auch die Hauptsammlung im Stä dehause zu Merseburg
hat wie Herr Landesrath v Wintzingerode Clett mittheilt
noch einige werthvolle Bereicherungen erhalten Schließlich
legte der Rechnungsführer den Etat für 1881 1883 vor
und wurde Wittenberg zum Sitze der Versammlung im näch
sten Frühjahr gewählt Der Schriftführer verlas das
Protokoll welches in dem nächsten Heft der Mittheilungen
des Thüringisch Sächsischen Vereins erscheinen wird

Kaiser Alexanders II Levenslauf
Kaiser Alexander 11 war am 29 April 1818 geboren

sein Vater Nikolaus war damals noch Großfürst und seine
Erziehung genoß er anfangs von Seiten seiner Mutter
Alexandra Feodorowna der Schwester Friedrich Wilhelms IV
Später übernahm der General Mörder ein Deutscher von
Geburt und seinem Bekenntniß nach Protestant die Erzie
hung des jungen Alexander Ihren Abschluß fand diese Er
ziehung durch den Dichter Joukowski welcher der romanti
schen Schule und der Partei der Altrussen angehörte Sein
eifrigster Lehrer aber war der Vater Nikolaus selber welcher
sich von Anbeginn bemühte in seinem Sohne den tüchtigen
Thronerben heranzubilden er ließ ihn den Soldatenrock
tragen und betrieb mit ihm militärische Exercitien nach der
Art eines strengen Korporals Am 4 Mai 1834 im
Alter von 16 Jahren wurde der Czarewitsch für majorenn
erklärt Bald schienen die militärischen Strapazen auf seine
Gesundheit einen nachtheiligen Einfluß zu äußern so daß er
sich zu seiner Erholung nach Deutschland begab wo er sich
eine Zeit lang am großherzoglich hessischen Hofe aufhielt den
er erst verließ nachdem er sich mit der Prinzessin Marie
der Tochter des Großherzogs Ludwig II im Jahre 1841
verheirathet hatte In den ferneren Jahren widmete der
Czarewitsch seine Fürsorge besonders den Interessen Finn
lands 1850 bereiste er Südrußland Man behauptet daß
er es nicht ohne Bedauern wahrnahm in welcher Weise
sein Vater Kaiser Nikolaus den Krimkrieg unausweichlich
machte Gelegentlich intimer Berathungen im Schooße der
kaiserlichen Familie sprach er seine Mißbilligung über den
Krieg im Orient aus Beim wie man sagt nicht natür
lichen Tode seines Vaters 2 März 1855 befand sich
das Land in einer Situation welche er selber nicht geschaffen
hatte Er setzte fürs Erste den Kampf mit Energie fort
während er gleichzeitig bemüht war die Grundlage für den
Friedensschluß zu finden Als die Einnahme von Kars in
den Augen der Russen den Verlust von Sebastopol theilweise
wettgemacht hatte nahm er die für den Frieden gestellten
Bedingungen an sandte seine Bevollmächtigten nach Paris
und erklärte daß er den inneren Angelegenheiten die ganze
Thätigkeit seiner Regierungszeit widmen wolle Rußland

sammelte sich
Bei seinem Regierungsantritt hatte Alexander anfangs

alle Minister des Kaisers Nikolaus übernommen Nach dem
Friedensschluß nahm er indeß die Demission des Grafen von
Nesselrode an an dessen Stelle er den Fürsten Gortfchakoff
einsetzte Er zeigte sich entschlossen die Verwaltung des Lan
des zu reformiren Hatte er ja auf seinen Reisen Gelegen
heit gehabt mit eigenen Augen wahrzunehmen welche Ge
fahren für einen Staat mit der Korruption seiner Beamten
verbunden sind darum hatte er denn auch den Vorsatz ge
faßt diesen Uebelstand mit den energischsten Mitteln zu be

kämpfen In seinen Reformplänen spielte der öffentliche
Unterricht eine große Rolle Der Ruf welchen die Milde
des Kaisers genoß erweckte in den Polen die alten Hoff
nungen und in der That gestattete ein Ukas vom 27 Mai
1856 die Rückkehr der Emigrirten aus den Jahren 1830
und 1831 Indeß auch die sonstigen Konzessionen die der
Kaiser den Polen hiermit gewährte genügten nicht Aus
jener Zeit stammen die bekannten Worte die der Czar ge
legentlich seiner Reise nach Warschau an die polnischen Edel
leute richtete Vor Allem keine Träumereien diejenigen
welche es sich auch fernerhin zur Aufgabe machen würden
Illusionen großzuziehen werde ich bei ihrer Pflicht zu fassen
wissen Finnland und Polen sind mir ebenso theuer wie
alle anderen Provinzen meines Reiches aber für das Wohl
der Polen selber ist es erforderlich daß sie für immer an
die große Familie der Kaiser von Rußland gekettet bleiben
Ich belohne lieber als ich bestrafe aber ist es erforderlich
so werde ich auch züchtigen können und ich werde züchtigen
Trotzdem brach der Aufstand aus und hatte sich am Ende des
Jahres 1862 über ganz Polen ausgebreitet Nachdem der
Aufstand unter Vermittelung der Westmächte beigelegt war
gestattete ein Ukas vom Juni 1864 den in das Ausland
geflohenen Polen nach ihrem Vaterlande zurückzukehren vor
ausgesetzt daß sie kein Kapitalverbrechen begangen hätten
Diesem Ukas folgten anderweitige im Interesse des Landes
liegende Verordnungen

Trotzdem der Kaiser in Polen so trübe Erfahrungen
gemacht erlahmte er doch nicht in seinen Bemühungen ftin
Volk zu heben Er hatte die Wurzel des Uebels an wel
chem Rußland damals krankte in der Leibeigenschaft erkannt
Das Manifest welches die Aufhebung der Leibeigenschaft pro
klamirte datirt vom 19 Februar 3 März 1861 Dasselbe
kam auf den ausdrücklichen Wunsch des Kaisers und nicht
ohne heftigen Widerstand von anderer Seite her zu Stande

In der auswärtigen Politik zeigte der Kaiser von
jeher eine Abneigung gegen England und Oesterreich Die
Beziehungen zu Preußen erfuhren durch die Zusammenkunft
mit dem damaligen Prinz Regenten von Preußen in Bresl au
am Ende des Jahres 1859 die freundlichste Gestaltung
Inzwischen war der Kaiser ein Mehrer des Reiche
freilich nicht nach Westen sondern nach Osten hin Er fchrk
einen glücklichen Krieg in Bokhara gegen den Emir von
Bokhara In Afghanistan wurde Rußland für Engknd
ein gefährlicher Nachbar und mächtiger Rivale Andereres
schränkte der Kaiser das weite russische Ländergebiet dadurch

ein indem er daß ganze russische Amerika an die Vereing



ten Staaten für eine Summe von 35 Millionen abtrat
März 1867 Mit einer besondern Aufmerksamkeit folgte

der Czar der Erhebung Kretas gegen die Türkei und dem
Konflikt welchen dieselbe zwischen der Pforte und Griechen
land herbeiführte Vom Anfange des Aufstandes an unter
nahm er bei den Mächten thatkräftige Schritte zu Gunsten
der Bewohner von Kandia um eine friedliche Entwickelung
zu ermöglichen wenig später beeilte sich die russische Flotte
die von Omer Pascha verfolgten und an die Küste geflohenen
Familien aufzunehmen und nach Griechenland zu geleiten
während die Großmächte Rußland an der Spitze erklärten
der ottomanischen Regierung in diesem ungleichen und blu
tigen Kampfe ihre Unterstützung zu entziehen Der Name
Alexanders II war im Jahre 1868 eng verknüpft mit den
diplomatischen Konferenzen welche zum Zwecke hatten den
Verwickelungen innerhalb der europäischen Kabinette vorzu
beugen

Die Reihe der Attentate die gegen das Leben des
Czaren verübt wurden nahm ihren Anfang mit dem
16 April 1866 wo ein Pistolenschuß von Demetrius
Karakasow auf den Kaiser abgefeuert wurde Der Bauer
Kommissarow welcher damals das Leben des Kaisers dadurch
schützte daß er den Arm des Mörders niederzog wurde in
den Adelstand erhoben Der Mörder wurde zu Smolensk
gehängt Das zweite Attentat fand in Paris statt wohin
sich der Kaiser gelegentlich der Weltausstellung begeben hatte
Der Pole Berezowski zielte auf den Kaiser welcher von
einer großen Revue in Gemeinschaft des Kaisers Wilhelm
zu Longchamps zurückkehrte Während des Krieges von 1870
bethätigte Kaiser Alexander die seinem kaiserlichen Oheim
schon während des österreichischen Krieges von 1866 bezeugte
Freundschaft von Neuem indem er zu Gunsten Preußen
Deutschlands eine sehr wohlwollende Neutralität einnahm
Den Krieg selbst benutzte seine Diplomatie um unter Preu
ßens Assistenz jenen Artikel des Pariser Friedens von 1856
für unverbindlich zu erklären welcher Rußland des Rechts
beraubt hatte im schwarzen Meere eine Flotte zu halten
Die Verehrung des Kaisers für Deutschland und deutsche
Einrichtung drückte sich gleichzeitig in der Einführung der
deutschen Wehrpflicht nach deutschem Muster und in der
Begründung des Dreikaiserbündnisses aus dem er sich nach
dem Muster der heiligen Allianz während der Dreikaiser
entrevue im September 1872 in Berlin anschloß Ein Jahr
darauf erfolgte der sensationelle Feldzug gegen Khiwa der
mit der Eroberung des Khanats schloß während gleichzeitig
die Tochter des Czaren die Großfürstin Marie sich mit
dem Großherzog von Edinburg verheirathete

Mit dem im Jahre 1877 ausgebrochenen orientalischen
Kriege dessen Verlauf noch in lebendiger Erinnerung ist trat
eine verhängnißvolle Wendung in dem Leben des Czaren ein

Das Wort welches er sür die Befreiung der Bulgaren aus
sprach fand in seinem Lande unerwarteten Wiederhall So
lange noch die Schrecken des Krieges dauerten trat in Ruß
land selber kein Zeichen einer inneren Bewegung zu Tage
Vielleicht hofften die Russen daß nach dem Siege über die
Türken und nach der Befreiung der Bulgaren auch eine
neue Aera in Rußland eintreten werde Diese Erwartung
wurde gänzlich getäuscht Ein dürrer Lorbeer blieb der blu
tige vor Plewna und auf dem Balkan errungene Sieg Die
Zehntausend vor Plewna waren nur zum Vortheil anderer
Völkerstämme oder zur Genugthuung für die russische Kabinets
Politik gefallen Da trat ein Umschlag in der Stimmung
der Bevölkerung ein Der Panslavismus ließ seine Hoff
nungen sinken und die Nihilisten traten in die Aktion Man
nannte den Nihilismus eine Krankheit des Individuums
er war zugleich eine Krankheit des russischen Staatswesens
Von dem Schusse den Soloview aus dem Revolver auf den
Czar abfeuerte bis zu dem entsetzlichen Bombenwurf von
gestern zog sich eine Kette von Attentaten gegen den Czar
und seine Würdenträger Alexander fühlte den schrecklichsten
Sturz den ein Sterblicher erleben konnte Der unbeschränkte
Herrscher von achtzig Millionen Menschen sank in eine Lage
in welcher ihm oft ein Bettler beneidenswerth vorkam Er
war in seinem Hause keine Minute seines Lebens sicher er
wußte nicht ob unter seiner nächsten Umgebung sich nicht
Mörder befanden Sein Herz verzagte er zog sich von der
Regierung zurück Er gewann aber nicht die Kraft um
endlich seinem Reiche die Freiheit zu geben zu welcher selbst
der Adel drängte

Aus seiner Ehe mit der Kaiserin Maria Alexandrowna
welche am 3 Juni 22 Mai 1880 gestorben ist hinterläßt
der Czar die folgenden sechs Kinder Cäsarewitsch Alexander
welcher mit der Großfürstin Maria Feodorowna vermählt ist
den Großfürsten Wladimir Großfürst Alexis die Groß
fürstin Maria den Großfürsten Sergius und den Groß
fürsten Paul Die zweite Ehe welche der Czar neuerdings
mit der Fürstin Dolgorucki eingegangen ist sollte erst nach
dem Ablaufe der Trauer um die verstorbene Kaiserin Maria
öffentlich proklamirt werden B T

Das neue Zarenpaar
Der neue Kaiser aller Reichen Alexander III ist

nicht durch das Erstgeburtsrecht der Thronfolgeschaft theil
haftig geworden Als der zweite Sohn des Heimgegangenen
Zaren war er bis zum zwanzigsten Jahre in aller Einfachheit
erzogen ohne Aussicht später einmal die Zügel der Regie
rung ergreifen zu können Da raffte ein Brustleiden seinen
älteren Bruder den Großfürsten Nikolaus den eigentlichen
Thronerben hinweg und der junge Großfürst Alexander
erbte nicht nur das Thronrecht sondern auch die Braut
die jetzige Kaiserin von Rußland Prinzeß Dagmar von
Dänemark war die Verlobte des Großfürsten welcher auf
dem Sterbebett ihre Hand in diejenige seines Bruders
Alexander legte

Kaiser Alexander III ist am 10 März 1845 geboren
am 24 April 1865 wurde er zum Großfürsten Thronfolger
proklamirt Er schloß die Ehe mit seiner um zwei Jahre
jüngeren Gemahlin am 9 November 1866 Der in dem
Manifest erwähnte neue jugendliche Thronfolger dem mit
dem neuen Zaren zugleich jetzt das russische Volk zu huldigen

hat ist der zwölfjährige Großfürst Nikolaus Alexandrowitfch
Zar Alexander III ist ein schöner hochgewachsener

Mann blond und helläugig mit einer fest ausgearbeiteten
Stirn und angenehmen Gesichtszügen welche den unverkenn
baren Schnitt der Romanoff s tragen Von seiner Umgebung
wird dem neuen russischen Herrscher ein schlichter Sinn ein
stark entwickeltes Pflichtgefühl und ein tiefer Ernst des Ge
müthes nachgerühmt Nicht lebhaft im Erfassen aber zäh
im Festhalten und von großer Energie und Willensstärke ist
er darin das Gegentheil seines milden und schwankenden
Vaters

Zu der geschlossenen Ausbildung und Vertiefung seines
Charakters mag in erster Linie beigetragen haben daß er
abseits des großen Hofes erzogen wurde nicht als der spätere
russische Kaiser sondern als ein Prinz ohne dereinstige poli
tische Pflichten Dann aber ist es unzweifelhaft daß das
ausgezeichnete Familienleben welches er in seiner engeren
Häuslichkeit führte die vorzüglichen weiblichen Tugenden
seiner Gemahlin ihn zu einem ernsten pflichtgetreuen Mann
ausbildeten an welchem die lockernden und untergrabenden
Ausschweifungen der großen Petersburger Welt weder einen
Theilnehmer noch Förderer fanden

So ist Rußlands neuer Kaiser ein Herrscher welcher
in einem gesunden Körper einen gesunden Geist birgt Bis
vor seiner jüngsten Reise nach Frankreich galt der frühere
Thronfolger und jetzige Herrscher nicht als besonders deutsch
freundlich gesinnt

In dem anonym erschienenen Buche Aus der russischen
Gesellschaft wird der neue Zar als eine Persönlichkeit ge
zeichnet welche den Einflüssen ihrer augenblicklichen Umgebung
stark unterworfen ist Die rührigste Umgebung des Cäsare
witsch war von panslavistischer Farbe und deshalb schreibt
man ihm auch heute noch eine entschiedene Abneigung gegen
Deutschland und eine ebenso günstige Tendenz für Frankreich

zu Man erinnert sich mancher anekdotischen Züge welche
diese politische Anschauung charakterifirend erzählt werden
unter Anderm daß der Großfürst bei strenger Geldstrafe
verboten habe in seinem Palais ein Wort Deutsch zu
sprechen Nun geschah es einmal daß der Zar Alexander
sich das Vergnügen machte eine Soir6e des Thronfolgers
zu besuchen man fügt hinzu der langjährige Freund des
Kaisers Wilhelm von Deutschland habe sich selbst von der
Germanophobie des Sohnes überzeugen wollen Der Zar
trat mit einem deutschen Gruße ein und um den verblüfften
Großfürsten noch mehr zu überraschen sprach der Kaiser
während des ganzen Abends mit allen Höflingen Deutsch
bis er sich plötzlich mit den Worten unterbrach Ach hier
ist Das ja bei Strafe verboten und einige Goldstücke aus
der Börse ziehend dieselben lachend in einen Teller warf
Mag die Anekdote erfunden oder wahr sein sie zeigt wie
man in Rußland in diesem Punkte über den Thronfolger
denkt Er gilt für streng national und man muthet ihm
auch konstitutionelle Gedanken zu er sei entschiedener An
hänger des parlamentarischen Regierungssystems Zu seinen
franzosenfreundlichen Gesinnungen soll auch seine dänische

Gemahlin beigetragen haben Doch war der Großfürst
Thronfolger in seinen Sympathieen für Frankreich sehr er
schüttert als der Kommune Aufstand ausbrach ls

mönsnt oss iässs soll er damals Kommune und
Republik in Einen Topf werfend ausgerufen haben

Die neue Zarin welche ihren Mädchennamen Dagmar
bei ihrer Verheirathung russischer Sitte gemäß in Maria
Fedorowna umwandelte galt niemals für eine besondere
Freundin Preußen Deutschlands Als dänische Prinzessin
konnte ihr Das kaum verübelt werden doch ist die Hoffnung
wohl nicht völlig von der Hand zu weisen daß die freund
lichere Annäherung welche in letzter Zeit zwischen den Höfen
von Kopenhagen und Berlin stattgefunden hat auch auf sie
einen versöhnlicheren Einfluß ausübe Als Frau und Mutter
ist die junge Zarin ein Muster weiblicher Vorzüge und
Eigenschaften

Nur ihrem Gatten und ihren vier Kindern in einfacher
Zurückgezogenheit lebend bildet sie ein leuchtendes Vorbild
für die allerdings nur in mäßigem Eifer nachahmungs
beflissene hohe Petersburger Gesellschaft Vier Kinder
drei Knaben von zwölf neun und zwei Jahren und ein
fünfjähriges Mädchen umblühen das junge Zarenpaar
Die Zarin ist nicht nur eine angenehme sondern auch eine
schöne Erscheinung echt nordische Raee Hoch und schlank
im Wuchs von vollendeten Formen ein freies offenes Ge
sicht mit zarten regelmäßigen Zügen tiefblondes Haar
sprechende Augen und ein klarer Teint zeichnen die Herr
scherin aus Ihre gewinnende Freundlichkeit wird viel ge
rühmt und von der bürgerlichen Gesellschaft um so mehr
geschätzt als eine derartige liebenswürdige und nicht ver
letzende Herablassung der Herrscherfamilie in Rußland als
etwas Außergewöhnliches empfunden wird B T

Die Religion im täglichen Leben
Schluß

Beglücktes Haus in welchem Friede und Eintracht
wohnt doppelt beglücktes Haus in welchem die idealen
Güter des Lebens nicht in den Staub gezogen werden durch
den Dienst des Magens und Gaumens dreimal beglück
tes Haus in welchem Frömmigkeit ohne Fröm
meln Gottesfurcht ohne Heuchelei Barmherzigkeit
ohne Eitelkeit Frohsinn ohne Frivolität Ernst
ohne Kopfhäugerei täglich geübt werden

Ein solches Haus werden auch menschliche Gäste gern
betreten denn das erweiterte Familienleben führt zur Pflege
der Geselligkeit Auch der gesellige Verkehr hat seinen
religiösen Werth Ist nun aber unser gesellschaftlicher
Verkehr im Allgemeinen von christlichen Gedanken getra
gen von christlichem Geiste erfüllt von christlichen Tugenden
erhoben und veredelt Es mischt sich in unserem Verkehr
allzuviel Thorheit Unwahrheit Falschheit Heuchelei Schon
die gewöhnlichen Formen der täglichen Höflichkeit tragen
den Stempel der Gedankenlosigkeit und Unwahrhaftigkeit
Und nun gar die Gesellschaften in höherem Stile Wie
oft ist das Ganze nichts als eine Komödie Wie leicht
fertig wird in diesen Gesellschaften insbesondere mit Ehre
und Ruf umgesprungen Nun wäre es ja thöricht unsere
gesellschaftlichen Sitten in Bausch und Bogen umwerfen
und unser Leben zu der ungesitteten Einfalt vergangener
Zeiten gewaltsam zurückschrauben zu wollen Steht aber
nicht die Wahrhaftigkeit höher als die Höflichkeit
Ist nicht die Aufrichtigkeit mehr werth als die
Schmeichelei Ist nicht die Kunst der Gerechtigkeit
höher als die der Verstellung

In unserm Volke macht sich leider noch der Aber
glaube sehr breit So hält man gewisse Tage sür Un
glückstage und richtet danach seine Arbeit ein Die römisch
katholische Kirche befördert den Aberglauben zu ihrer Unehre
durch die Wundererscheinungen in Osten und Westen Euro
pa s und macht aus diesen nicht selten ein Agitationsmittel
und eine Goldgrube

Der Handel und Wandel muß sich auch mehr von
religiösen Einflüssen durchdringen lassen Seine Vertreter
sind die Träger des Wohlstandes der Länder und haben
das Rechr für ihren sauren Schweiß einen Nutzen zu ziehen
Es will aber nicht passend erscheinen wenn man in den
Wochentagen die Consumenten zu Übervortheilen sucht und
am Sonntag mit dem Gebetbuch in der Hand in die Kirche
wandelt Die taatsgesetze müssen freilich darauf achten
daß hier ein angemessenes Maß von Redlichkeit geübt werde
wenngleich sie nicht alle Unredlichkeit verhüten können Unsrer
Industrie ist der vielleicht etwas übertrieben klingende Vor
wurf gemacht worden sie arbeite billig und schlecht und es
ist ihr auch nicht völlig gelungen diesen Vorwurf von sich
abzuwälzen ein andrer Vorwurf lastet aber aus ihr daß sie
theuer und schlecht arbeite

Wo wäre die Grenze einer Betrachtung welche zu
ihrem Gegenstände die Religion des täglichen Lebens gewählt
hat unübersehbar ist dics Gebiet unerschöpflich diese Quelle
unendlich dieses Ideal Viele tausend Predigten sind gehal
ten worden und dennoch muß man gestehen Die Ernte ist
groß aber wenige der Arbeiter darum bittet den Herrn
daß er Arbeiter in seinen Weinberg sende damit die christ
liche Religion wieder das werde was sie im Geist und in
der Absicht ihres göttlichen Stifters gewesen Das wäre
die vollkommenste und segensreichste Erfüllung des hochherzi
gen Wunsches von dem wir ausgingen und mit dem wir
schließen Dem Volke mutz die Religion erhalten
werden

Briefkasten der Redaktion
Herrn K Leider besteht in der Großstadt Halle u

W noch kein Thierschutzverein Wir werden die Angelegen
heit nicht aus den Augen verlieren und die Bildung eines
solchen anzustreben versuchen Inzwischen bitten wir jeden
von Ihnen beobachteten Fall von Thierquäleret uns mit
theilen zu wollen

Vermiethungl n
Zu vermiethen

Herrschaft Wohnung per 1 Juli oder Okto
ber Badez Gartenbenutz event Pferdest zc

Bernburgerstraße 15

Herrsch Wohn höh Part 3 St
K K und Zubehör zum i April an ruhige
Familie zu vermiethen Näheres

am Kirchthor 23 part
1 herrsch Parterre Wohnung fof zu vermie

then und zu beziehen Landwehrstraße 17

Eine Wohnung
2 St 3 K K nebst Zubehör sofort zu ver
miethen Krausenstraße 1

1 Wohnung und Werkstelle sür Holz oder
Feuerarbeiter verm Bernburgerstraße 13b

Gr Märknstraße I3a
ist die herrschaftliche Beletage mit Gar
tenbenutzung zum
ziehbar

i April c oder später be

Freundliche Wohnung 3 St 2 K 5
1 Juli zu beziehen

A Henze Dorotheenstraße 8
Nähe der Bahn

Harz 16
eine Wohnung zu 150 zu vermiethen

1 Logis zu 56 und 34 A v Unterberg 5
2 Stuben 2 Kammern Entrse Küche per

1 April hohes Parterre Brüder straße 15

Eine Wohnung für 170 H i für 120H
nebst Garten nahe der Bahn z 1 April zu
bez Zu erfr bei Block kl Klausstr 14
Gr u kl Wohnungen verm Weingärten 18

2 St K K u Zub v Wörmlitzerstr 37 Elegantes Garyon Logis zu vermiethen
Wettinerstratze 19 I1 Stube 2 Kammern Küche für 60

zu vermiethen Schulberg 8 Logis u Kost alter Markt 27 Seitengeb II

Kl St 13 H an einz P Mühlberg 1 Möbl Stube u K verm Franckenstr 7 II
Sout Wohn 1 April zu verm Mühlweg 27 2 anst H f Schläfst Leipzigerstr 8 H II

Parterre Logis Anhalterstraße lg sind
3 St 2 K u K nebst Zub sogl zu bez

Anst Schlafstelle m K Harz 26
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6

Möbl Wohnung Glauch Kirche 3 III l Anst Schlafstelle Trödel 13
Frdl möbl Stube sof o sp Taubeng i p Anst Schlafstelle m K Töpferplan 2

i freudl möbl Zimmer in ges ruh Geg
N d Geistthores gelegen ist zu vermiethen

Trift und Böckstraßenecke 1 Tr
Wohnung gesucht

von jungen Leuten bis z 1 Mai am liebsten
vorm Geistthor Miethspr ungef 60

Off niederzul u R T 28 Exped
Möbl Wohnung kl Brauhausgasse 21 I
Möbl Stube verm Dachritzgasse 9 II

1 fr möbl Stube v Rannischestraße 8 II
F möbl Wohuuug Brüderstr 7 II

Herrschaft Wohn in der Nähe d Ge
richts a liebst Steinstr nicht über 900
zu Michaelis gesucht Off G Z 3S ExpAnhalterstr 9a x sein möbl Z mit Kab



Bekanntmachung
Vom hiesigen Eisenbahnhofe ist in der Nacht vom 10 zum 11 ds eine der Thü

ringischen Eisenbahn gehörige Schiebekarre gez L entwendet worden
Wer über den Verbleib der Karre Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht

diese im Kriminal Kommissariat Zimmer Nr 21 zu erstatten
HiM a/S den 14 März 1881 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Ein Packet Schweineborsten von ungefähr 25 Kilogramm im Werthe von 32 50 H,

welche in einem Säckchen verpackt und in einem blauen Tuche eingebunden gewesen sind
am 12 ds Abends auf dem hiesigen Eisenbahnhose gestohlen worden

Vor Ankauf wird gewarnt und um Mittheilung aller auf die Ermittelung des
Thäters führenden Umstände gebeten

Halle a/S den 15 März 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Eine roth und gelb gestreifte Pferdedecke mit grauer Leinewand gefüttert eingefaßt
mit Borde und ü L gezeichnet ist am 7 ds früh 5 Uhr in der Schmeerstraße ge
stohlen worden

Vor Ankauf wird gewarnt und um Mittheilung aller aus die Ermittelung des Thä
ters führenden Umstände gebeten

Halle a/S den 14 März 1881 Die Polizei Verwaltun g
Bekanntmachung

Die Abfuhr von Müll und Asche von dem Gebäude der klinischen Oekonomie Ver
waltung hier Magdeburgerstraße 10 soll an den Mindestfordernden vergeben werden

Geschlossene Offerten mit der Aufschrift Gebot auf Abfuhr von Müll uud
Asche versehen sind bis

23 März cr Vormittags II Uhr
an das klinische Verwaltungs Büreau daselbst in welchem auch die während der Vormittags
stunden einzusehenden Bedingungen ausliegen abzugeben

Halle den 16 März 1881 Der Verwaltungs Inspektor
Schmidt

Bekanntmachung
Die Abgabe der Küchenabfälle in den klinischen Instituten auf der Maillenbreite so

wie in der medicinischen Klinik soll an den Meistbietenden vergeben werden

Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrift Gebot auf Küchenabfälle
versehen bis

23 März cr Vormittags 11 Uhr
im Verwaltungs Büreau der Kliniken M gdeburgerstraße 10 woselbst auch während der
Vormittagsstunden die Bedingungen eingesehen werden können abzugeben

Halle den 16 März 1881 Der Berwaltnngs Juspeltor
Schmidt

Bekanntmachung
Der hinter die unverehel Anna Lindnet aus Halle a S unterm 11 Januar

1879 wegen Diebstahls und Unterschlagung erlassene Steckbrief betreffend die Verhaftung
und Ablieferung der p Lindner an das hiesige Gerichtsgefäuqniß wird hierdurch erneuert

Halle a/S den 14 März 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Mo ers

Viivinissi
Die Maurer Kleber Steinmetz Zimmermanns Tischler Schieferdecker Glaser

Schmiede Schlosser Klempner und Malerarbeiten nebst Lieferung von Baumaterialien
zum Neubau eines Wohnhauses Karlstraße Nr 1 Herrn Fr Schöubrodt gehörig soll in
Submission vergeben werden Anschlag und Bedingungen liegen in meinem Bureau zur Ein
sicht Bezügl Offerten sind bis zum 23 d M Vorm 11 Uhr daselbst franco einzureichen
zu welcher Stunde der Submifsionstermin öffentlich staltfindet

G Zimmermann Magdeburgerstraße 2 part

Schulangelegenheit
Die schulpflichtigen Kinder welche vom 1 April d I ab die städtischen Volksschulen

besuchen sollen werden Mittwoch den 23 März und
Donnerstag den 24 März

in den Vormittagsstunden von 8 Uhr ab in der alten Volksschule neue Promenade Nr 13
aufgenommen

Bei der Anmeldung der Kinder sind Taufschein und Impfschein vorzulegen

AI Itnvr
Aachener und Münchener Feuer Vers Gesellschast

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus den nachstehenden Resultaten des
Rechnungs Abschlusses für das Jahr 1879

Grundkapital 9 000000,Prämien und Zinsen Einnahme für 1879 7618944,70
Prämien Ueberträge 10 23 3 224,30

26 852169
Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1879 4 577 467410,

Die Resultate des Rechnungs Abschlusses für das Jahr 1880 werden alsbald nach
Fertigstellung desselben bekannt gemacht werden

Die Gesellschaft versichert zu sesteu Prkmieusätzeu Gebäude sowie bewegliche Gegen
stände gegen Feuersgefahr

Die Rechte der Hypothekgläubiger sind nach H 10 der allgemeinen Versicherungs
Bedingungen sicher gestellt Unter der Voraussetzung der Zustimmung der Hypothekgläubiger
erfolgt die Auszahlung der Brandentschädigung für Gebäude ebenso wie bei beweglichen
Gegenständen alsbald nach der Ermittelung und ohne den Wideraufbau abzuwarten

Halle a S den 12 März 1881
Die Haupt Agentur

Offene Stellen
Ein tüchtiger Kerzeugietzer

wird gesucht Offerten mit Zeugn Abschr u
Ansprüchen sub I O 913V an Rudolf
M offe Berlin 8 W erbeten

Lehrlings Gesuchs
In einem größeren Assecuranz Bureau fin

det zum 1 April cr ein junger Mann Un
terkommen als Lehrling Selbstgeschriebene
Offerten unter A 17 in der Exp d Bl

Ein junges ord Mädchen für Hausarbeit
zum 1 April gesucht Weidenplan 2a

Tüchtige Kochmamsell für ein answ feines
Hotel bei gutem Gehalt z 1 April gesucht

Ein tüchtiges Mädchen welches gut lochen
kann und beim Zimmerreinigen behilflich sein
soll für ein Hotel im Badeorte p 1 Mai
verlangt

Ein gewandter Hausdiener mit guten
Zeugnissen für ein H6tel nach auswärts
p 1 Mai cr

Näheres durch verein Stellen Nach
weis Bureau des Gastwirths u Kell
uer Vereins Halle a/ls alter Markt 5 II

Ein anständiges zuverlässiges Mädchen für
die Küche wird zum 1 Mai gesucht

Leipzigerstraße 27

in i für dieFrÄhjahrsfaiso empfiehlt C F
Die LAdsr im

sind wegen Reinigung des Dampfkessels von

voiuierstax äsn 17 dis AloutaZ äs Ll klärzi
geschlossen

Ät l SS MÄIsind sämmtliche Bäder mit Ausnahme der
bereit letztere sind von S8 I Mt wieder znbenutzen

1

r A 8Für die HpvÄitioi n in Halleempfehlen wir den geehrten Herren Ausstellern die Firma

in Halle a S vrlilsus LiliKakaÄSiriis
utAskordert von einem grossen 1 beile d r trüberen und jet iAeu

siu suden sorvebl als ubörenden Mitglieder der Lingkckadeinis
babe iob a m beuti en läge einen Verein kür Aemisebten OborAssanA unter
lern Minen

gegründet und bitte weitere gefällige Beitrittserklärungen in meiner iVob
nung T I b däigst bewirken sin sollen

Die erste Oamenübung budet bereits Lnäe dieses Nonats statt xur
uMbrung gelangt der von

lle Diejenigen velvlie dis 1 N il ibren Beitritt erklären gelten
als Mitbegründer des Vereins nnd baden als solebe ItviR

2n Tiableu als werden wie trüber 10 resp
6 Narlc tür edss tollende Mitglied derselben amilie erbeben

Halt den 18 Närs 1881

S MSSiA,
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde hierdurch ein sich recht zahlreich an dem

zu unseres verehrten Kaisers Geburtstag veranlaßten Festessen welches

Dienstag den 32 März Abends 7 Uhr
iu HtiM XUi iQll

stattfinden wird zu betheiligen und in das bei dem Wirth Herrn Rohde auslegende Eir

cular einzuzeichnen Der Vorstand
Ein tüchtiges Küchenmädchen wird für

1 April oder Mai gesucht Meldungen er
beten Schimmelstraße 5 I

Ein erfahrenes Küchenmädchen wird zum
1 April cr gesucht im blauen Hecht

Ein ordentliches Mädchen als Aufwar
tung gesucht Näheres bei

Leipzi gerstr atz e 2

Ein ordenliches arbeitsames Mäd
chen für Küche und Hausarbeit wird
gesucht

Restaurant
Perf Köchin Stuben Haus u Kindenn

weist n Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Ein gesetzter junger Mann Krankenwärter
31 I alt mit guten Zeugnissen sucht zum
1 April c geeignete Stellung als Reisebe
gleiter oder zur Wartung eines kränklichen
Herrn oder als Portier Eomptoirbote Gef
Adressen unter K M 14 in d Ex p d Bl

Ein ordentl anst Mädchen aus guter
Familie von Außerh welches in allen häusl
und weiblichen Arbeiten bewandert ist sucht
baldigst eine Stelle als Stütze der Hausfrau
oder bei einer einzelnen Dame Es wird
weniger auf hehen Gehalt als auf gute Be
handlung gesehen Zu erfragen

Kleiner Berlin 1
Ein j Mädchen aus anst Familie in allen

weibl Handarb erf sucht Stellung als Ver
käuferin z Ausb Zu ersr Steinweg 9 II

Ein älteres zuverlässiges Mädchen wünscht
Stellung als Köchin in einer feineren Küche
Zu erfragen Marienstraße 7 3 Tr

Recht ord Mädchen mit mehrj
Zeugn suchen 1 April Stelle durch

FZePttvaÄe gr Schlamm 10,1
Stubenmädchen im Plätten Nähen Sero

erf tücht arbeits Mädchen v Lande suchen
St d Frau Scholle Leipzigerstraße 89

Eine selbstst Köchin kann sich melden
Haus u Stubenmädchen auch Ammen
V L wünschen sos u später Stellung durch

Frau Rötzscher Knttelpforte 5

Reinliche Mädchen für Küche u Haus mit
g Z suchen sogleich u April Stelle durch

F r H errmann Schü lershof 19
Ein älteres tücht Mädchen sucht 1 April

Stelle Herrenstraße 20

kür Miniutüebv v1tu xei Deut vb
lands und des Ausland

LtrsnAsts Diskretion AeituuKS Xataloxö
gratis Höebsts Rabatts

Wäsche z Zeichn w angen Brunosw 19 I

Mes Ibester
Freitag den 18 März

Ma ner AdenÄ
Capelle des 107 Rgts Musikdirektor

M
Anfang präcise 7V Uhr

Entrse 75 Billets ä 50 bis zum
Concert Abend bei Herren Steinbrecher H
Jasper am Markt

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Familien Nachrichten
Ikrk am kkutiZöll aZ6 vollöOAöllö sbö

liobs Vsrbiuäuv dssiirsri sieli disrmit
ausiu si kii

Asd Hg rtmg iiu
Lallg a/8 oräliaussuäea 17 När 1881
Durch Gottes Gnade wurde uns heute

Nachmittag Vz 3 Uhr ein kräftiger Sohn
geboren

Halle den 16 März 1881
bi Förster Superintendent u Oberpfarrs

und Frau Miua geb Travers
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Pobardt in Halle Expedition nn Waijenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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